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Textil-Ausbildung
für die 90er Jahre
Die Schweizerische Textil-, Beklei-
dungs- und Modefachschule STF ist eng
mit der Textilwirtschaft, der Textil-
maschinen-, der Chemiefaser und Che-
mischen Industrie verbunden. Sie spürt
deshalb stärker und rascher als andere
Schulen den Wandel in Industrie und
Handel und stellt vielseitige neue
Bedürfnisse fest, während bestehende

Ausbildungsangebote an Bedeutung
verlieren. Um aber personell und finan-
zieh begrenzte Mittel optimal einsetzen

zu können, müssen Schwerpunkte
gebildet werden. Die Strategie der STF

für die 90er Jahre ist deshalb nicht das

Produkt einer selbstgefälligen Nabel-
schau, sondern das Resultat einer breit
abgestützten Abklärung der Frage:
«Welche Ausbildungs- und Dienstlei-
stungsbedürfnisse soll die STF in
Zukunft abdecken?» Mehr als 80 Ver-

treter aller Industriezweige, des Han-
dels und der Verbände haben an dieser

Abklärung teilgenommen. Auch Vor-

schläge von Studentinnen und Studen-
ten wurden berücksichtigt. Das Resul-

tat der Überlegungen sind folgende
strategische Bausteine:

- Umfassendes Ausbildungsangebot
- Europafähigkeit

- Flexibilität
- Dienstleistung
- Nachwuchsförderung.

Diese hier nur stichwortartig
erwähnten Bausteine sind die Basis für
die Anpassung bestehender und die

Entwicklung neuer Angebote der kom-
menden Jahre.

Von Interesse sind natürlich in erster
Linie die konkreten neuen Angebote. In
Ergänzung zu den kürzlich überarbeite-
ten Ausbildungsprogrammen für Tech-

niker TS aller Fachrichtungen, für
Schnittzeichner und Modeliistinnen/
Modelleure werden ab 1992 folgende
Studiengänge und Kurse neu oder in
verbesserter Form eingeführt:
- Textilkaufmann/Textilkauffrau
- Textillogistiker/in
- Textildesigner/in
- CIM-Textil/Bekleidung
- Berufsbegleitende Meisterausbil-

dung aller Fachrichtungen (gleichzei-
tig mit der Vorbereitung einer höhe-

ren Fachprüfung für den eidg. dipl.
Meister durch die Verbände der Tex-

til- und Bekleidungsindustrie).
Attraktive Angebote haben nur einen

Sinn, wenn auch genügend fähige und
ausbildungswillige Interessenten davon
Gebrauch machen können. Wir wissen,
dass die Zahl der Absolventen einschlä-

giger Lehren dafür heute im techni-
sehen, z. T. auch im kreativen Bereich zu
klein ist. Die Zulassungsbestimmungen
für alle Vollzeitkurse wurden deshalb
im Sinne der Flexibilität neu formuliert.
Damit erhalten Interessenten mit ande-

rer gleichwertiger Vorbildung durch
geeignete Vorbereitung die Möglich-
keit, in die textile Welt einzusteigen und
durch eine gründliche Fachausbildung
die Voraussetzungen für eine Kader-
laufbahn zu schaffen. Die Partnerschaft
mit Industrie und Handel ist dazu

unentbehrlich: Treten Sie in Ihrer
Region aktiv auf, informieren Sie Inter-
essenten konkret und gewinnen Sie sie

für eine textile Ausbildung, unterstüt-
zen Sie die individuelle Vorbereitung
durch interessante Praktikumsplätze.

Dr. Christoph Haller
Schweizerische Textil-, Bekleidungs-

und Modefachschule
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